20. Nach eingegangenem Befehle der Königl. 23. Infanterie- Brigade haben die 
Termine für Abſendung der Rekruten in dieſem Frühjahre eine Abänderung erlitten. | 
Es ſammeln ſich nehmlich: 


1) die Rekruten für das 22. und 23. Infanterie-Regiment den 29. März e. 

2) die für das 6. Artillerie-Regiment ſtatt am 23. erſt am 31. März e. 

und 3) die Trainſoldaten für das 2. Ulanen-Regiment wie früher befohlen den 1. April e. 

Ich weiſe die betreffenden Ortsbehörden an, die nachbenannten Rekruten hiervon in 
Kenntniß zu ſetzen und ihnen aufzugeben, ſich an den bezeichneten Tagen, früh 10 Uhr, im 
Landwehr⸗Bataillons-Büreau zu Gleiwitz pünktlich zu geſtellen. 
b Kamienietz, den 18. Februar 1853. 


Der Königliche Landrath. 
J B.; v, Rgezel, 


1. Namen der Rekruten fürs 22. und 23. Infanterie-Regiment, welche am 29. März 
e, früh 10 Uhr im Landwehr-Bataillons⸗Büreau zu Gleiwitz ſich zu geſtellen haben: 

Valentin Liboſchik zu Gleiwitz, Stanislaus Böhm zu Radun, Carl Ehrich zu Laskarzowka, 
Johann Luboſch zu Lubie, Anton Poloczek zu Polsdorf, Johann Biskup zu Gr. Sierakowitz, 
Wilhelm Reifewig zu Gleiwitz, Andreas Nowak zu Gleiwitz, Mathes Michel zu Koppinig, Philiyy 
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Lata zu Polom, Joſeph Moczigemba zu Peiskretſcham, Paul Samolik zu Sabinka, Franz Froch 
zu Pniow, Carl Gowin zu Nieder-Dziersno, Carl Heidenreich zu Gleiwitz, Andreas Sgodzai 
zu Schwiniowitz, Philipp Ziendz zu Schwieben, Carl Cieslik zu Tatiſchau, Franz Kirczek zu 
Richtersdorf, Paul Gluff zu Niewieſche, Conſtantin Gonſior zu Gieraltowitz, Gregor Macioſchek 
zu Proboßczowitz, Gregor Krawietz zu Preiswitz, Johann Guſiel zu Richtersdorf, Valentin Ruda 
zu Peiskretſcham, Michel Matonia zu Langendorf, Chriſtian Baron zu Gr. Sierakowitz, Philipp 
Kaluza zu Kopienitz, Paul Depczik zu Czechowitz, Peter Biegay zu Gleiwitz, Joſeph Czypek zu 
Schierot, Reinhold Deneke zu Gleiwitz, Ludwig Neumann zu Petersdorf v. W., Alex Parczik zu 
Peiskretſcham, Mathias Strzodka zu Peiskretſcham, Ludwig Janoczka zu Kopienitz, Johann 
Sosna zu Koslow I. und II. Anth., Auguſt Bonczek zu Toſt, Carl Loth zu Lona und Lany, 
Franz Malcher zu Sarnau, Vincent Brimm zu Kl. Pluſchnitz, Franz Kudlek zu Peiskretſcham, 
Joſeph Morawietz zu Rudno, Franz Kaluza zu Koppinitz, Albert Pätzold zu Peiskretſcham, 
Thomas Jachnik zu Brzezinka, Alex Lebiodkowski zu Gleiwitz, Wilhelm Samol zu Peiskretſcham, 
Aron Siedner zu Kieferſtaͤdtel, Thomas Scholtiſſek zu Radun, Adolph Fiedler zu Preiswitz, 
Valek Jurczik zu Toſt, Johann Jelitte zu Schönwald, Jacob Kuczora zu Trynnek, Rudolph 
Wrubel zu Eiſengießerei, Caspar Cich zu Schömvald, Franz Kowollik zu Schwientoſchowitz, 
Thomas Skrabania zu Schwiniowitz, Johann Tkotſch zu Tatiſchau, Joſeph Wylezol zu Wydow, 
Carl Wyeisk zu Kl. Wilkowitz, Alex Galla zu Lubek, Johann Spaczek zu Peiskretſcham, Jacob 
Pokora zu Oſtropa, Salomon Pinkus zu Preiswitz, Mathuß Nowroth zu Klisczow, Martin Mika 
zu Kl. Sierakowitz, Johann Kroll zu Kl. Sierakowitz, Franz Lukasczik zu Alt-Gleiwitz, Joſeph 
Schiffezik zu Kl. Kotulin, Gottlieb Hoff zu Col. Neudorf, Jacob Muſchiol zu Gleiwitz, Mathias 
Janik zu Althammer, Carl Kleinert zu Gleiwitz, Carl Widera zu Preiswitz, Alex Przibilla zu 
Deutſch-Zernitz, Franz Gruchel zu Elgot Zabrze, Joſeph Foͤlkel zu Toſt, Mathes Stwara zu 
Richtersdorf, Aloys Wawok zu Gleiwitz, Johann Barth zu Plawniowitz, Carl Szurek zu Lubie, 
Emanuel Friſtatzky zu Gleiwitz, Heinrich Greiczarek zu Gleiwitz, Valentin Dudek zu Richtersdorf, 
Johann Koziolek zu Dombrowka, Johann Kotirba zu Gr. Patſchin, Valentin Wolny zu Peis- 
kretſcham, Valentin Galonska zu Alt- Gleiwitz, Wilhelm Rieger zu Gleiwitz, Franz Ogorek zu 
Rudzinietz, Florian Nowara zu Chechlau, Joſeph Kozuſchek zu Richtersdorf, Heinrich Nenſtiehl 
zu Gleiwitz. 


| 


| 
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2. Namen der Rekruten für das 6. Artillerie-Regiment, welche am 31. März c. früh 
10 Uhr im Landwehr-Bataillons - Bürean zu Gleiwitz ſich zu geftellen haben: 

Johann Giemſa zu Slupsko, Florian Weidlich zu Schierot, Thomas Czudny zu 
Schwieben, Johann Swierzy zu Schwieben, Carl Koſſitory zu Czarkow, Joſeph Hajok zu Oſtropa, 
Franz Grozitzty zu Gleiwitz, Sebaſtian Scholtiſſek in Slupsko. 

3. Trainſoldaten für das 2. Ulanen-Regiment, welche am 1. April c. früh 10 Uhr 
im Landwehr -Bataillons- Bürean zu Gleiwitz ſich zu geftellen haben: 

Paul Oczik zu Trynnek, 


2 28. Der bisher für Rechnung der verw. Schornſteinfegermeiſter Rehmann zu 
Gleiwitz verwaltete Kehrbezirk, beſtehend aus den Ortſchaften Allhammer, Boitſchow, Brzezinka, 
Col. Chorinskowitz, Elgot v. Gr., Elgot Zabrze, Gieraltowitz, Alt-Gleiwitz, Schloß Kieferſtädtel, 
Stadt Kieferftädtel, Kozlow J. und II., Kozlow III., Laband, Latſcha, Leboſchowitz, Lohna und 
Lani, Niepatſchitz, Oſtropa, Petersdorf ſt., Petersdorf v. W., Pohlsdorf, Preiswitz, Rachowitz, 
Richtersdorf, Rudno, Rzetzitz, Schönwald, Gr. Sirakowitz, Kl. Sirakowitz, Smolnitz, Trynek, 
Zdzierdz, Col. Zedlitz und Deutſch-Zernitz, fo wie den dazu gehörigen Dominien, — iſt von 
der Königlichen Regierung dem Schornſteinfegermeiſter Carl Blankenhagen, mit der Verpflichtung 
übertragen worden, daß derſelbe feinen Wohnſitz in Kieferſtädtel nehmen müſſe. 

Indem ich dies den Kreis-Einſaſſen bekannt mache, bemerke ich, daß der gedachte 
Kehrbezirk an den ꝛc. Blankenhagen am 1. Februar d. J. übergehen wird, und daß derſelbe vom 
gedachten Zeitpunkte ab zur Erhebung des bisher üblich geweſenen Kehrlohns befugt iſt. 

Kamienietz, den 31. Januar 1853. 


Der Königliche Landrath. 
J. V. v. Raczek. 


N 22. Die in der Schweiz offenkundig beſtehenden, auf revolutionaire und commu— 
niſtiſche Zwecke gerichteten Arbeiter-Verbindungen haben die Nothwendigkeit herausgeſtellt, den 
verderblichen Beſtrebungen derſelben durch Erneuerung des früheren Verbots des Wanderns ent- 
gegen zu treten. 

Demzufolge beſtimme ich hiermit: N 
1) Das Wandern Preußiſcher Handwerks-Geſellen nach der Schweiz iſt nicht ferner zu geſtatten; 
2) ausländiſchen Handwerks⸗Geſellen, welche ſich nach dem 1. Jannar 1853 in der Schweiz 

aufgehalten haben, iſt der Eintritt in die Preußiſchen Staaten zu verſagen. 

Koͤnnen dieſelben, um in ihre Heimath zu gelangen, einen andern Weg als durch die 

Königl. Preußiſchen Staaten nicht füglich einſchlagen, ſo iſt ihnen nur die Durchreiſe auf 
geradem Wege mit vorgeſchriebener Reiſe-Route zu geſtatten; 
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3) diejenigen Preußiſchen Handwerks + Gefellem, welche fich gegenwärtig in der Schweiz aufhalten, 
ſollen zur Rückkehr binnen einer angemeſſenen Friſt aufgefordert werden; 

4) denjenigen, welche der Aufforderung zur Ruͤckkehr während der beſtimmten Friſt nicht genügen, 
ſich auch bei ihrem ſpäteren Eintritt über die beſondere Bewilligung eines verlängerten Au- 
fenthalts nicht ausweiſen können, iſt das Wandern nicht ferner zu geſtatten, vielmehr find 

dieſelben in die Heimath zurückzuweiſen. Men 5419 
Der Miniſter des Innern. N 
Im Auftrage: gez. v. Manteuffel. 2 


Vorſtehenden Erlaß bringen wir zur offentlichen Kenntniß. 
Oppeln, den 5. November 1852. 


Königliche Regierung. 


N23. Zur Errichtung eines Denkmals für des hochſeligen Königs Majeftät zu 
Breslau ſind ferner eingegangen: 


Vom Herrn Hauptmann v. Gröling auf Elgot 3 Ng, von Oſſtzier-Corps des Königl. 2. Ulanen⸗ 
Regiments 29 %, von den Herren: Lieutenant Mahler zu Kamienietz 1 %%, Amtmann Plachtzik daſelbſt 
10 %%, Oberjaͤger Mücke daſelbſt 5 9x, Förſter Thoma daſelbſt 2 % 6 HA,, Förſter Bitch, daſelbſt 2 Ir 
6 H, Förſter Krziza 2 % 6 , Gaſtwirth Wechſelmann daſelbſt 5 %, Schauſpielcirector Heiniſch 1 H, 
Neſtaurateur Bermann in Gleiwitz 2 %. 6 ., Dr. Strobeim daſelbſt 26 n 6 H., Ooerförſter Elias in 
Rachowig 15 %, Frau Oberförſter Elias daſelbſt 7 % 6 %, Fraͤulein Francisfa de Marche daſelbſt 5 Sn, 
Forſt⸗Aſſiſtent Iſtael daſelbſt 5 Gr, Gemeinde⸗Vorſtand zu Peiskteiſcham geſammelt 10 % 

Es waren früher eingegangen 346 e . Ian 5 K. 

Heut find nachgewieſen. ... 46 „29 — > 
B. Im Ganzen 392 + 29 5 ⸗ 
welche nach Abzug von 4 % 3 . Porto an das Comité zu Breslau abgeſendet worden find, 


Gleiwitz, den 17. Februar 1853. 
Die Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe 


Nolda. 


In der Stadt Preis. 


Gleiwitz, 1 Hoͤchſter 


2 
| den 22. Februar.] Niedrigſter] 2 

Ratibor, Hoͤchſter 2 
5 17. Februar] Niedrigſter 2 
ö 


Oppeln, Hoͤchſter 2 
den 15. Februar.] Niedrigſter 2 | 
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